
S

22

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmongtlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5240 des amtlichen

ZeitungsVerzeichuiſſes

Für die Nedaktion verantwortlich
J Albert Herling in Halle

ernſprechverbindung mit Berlin und LeipzigWe mee ehe t Ie d a Letven

Nr 296

Der Bote für da

Viernndzwanzigſter Jahrgang
e cHalle a d Saale Donnerstag den 18 Dezember

s Saalthal

JCJ

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Aunahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Vfa

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

1890

Hinter den Conlifſen
Wenn es der Zweck der Generaldebatten in parlamentariſchen

Verſammlungen iſt über die grundſätzlichen Anſchauungen der
maßgebenden Parteien Klarheit zu verbreiten dann muß man
der erſten Leſung der preußiſchen Reformgeſetze
nachſagen daß ſie ihren Beruf gänzlich verfehlt hat Sowohl
die Landgemeindeordnung wie das Volksſchulgeſetz wurden von
den Konſervativen mit einer Sympathie aufgenommen die von
vornherein verdächtig erſcheinen mußte wenn man bedachte daß
hier zwei kleine Fortſchritte verſucht werden ſollten die den
Herren Gutsbeſitzern und Landräthen unmöglich Wohlgefallen
erregen konuten Offenbar verfolgte man den Plan durch
unverbindliche Erklärungen einen löblichen Reformeifer zu
zeigen um in der Stille der Kommiſſionsverhandlungen die
Axt an die Wurzel der neuen Gefetze zu legen

Der erſte entſcheidende Streich iſt gefallen Am Montag
hat die Kommiſſion zur Berathung der Landgemeindeordnung
mit 18 gegen 8 Stimmen beſchloſſen die Entſcheidung über
die Zuſammenlegung von Landgemeinden und Gutsbezirken zu
einer Kommnnaleinheit bezw über die Verbindung mehrerer
Kommunaleinheiten zu einem Zweckverbande in die Hände der
Kreis und Bezirksausſchüſſe und in letzter Inſtanz in die des
Provinzialrathes zu legen Damit iſt dieſe wichtigſte Frage
ſowohl der Mitwirkung des Miniſteriums als auch der Ent
ſcheidung der Krone entzogen Die Mehrheitsſtimmen gehörten
Konſervativen Freikonſervativen und Centrumsmitgliedern
an für die Regierungsvorlage traten nur Nationalliberale
und Freiſinnige ein

Beinahe der einzige prinzipielle Vorzug des neuen Land
gemeindeordnungsentwurfes beſtand darin daß er der CEentral
ſtelle dein Miniſter endlich die Möglichkeit gewährte wirkliche
Kommnnaleinheiten zu ſchaffen die imſtande wären den
dringenden kommunalen Bedürfniſſen auf den Gebieten der
Armenpflege und der Polizeiverwaltung der Schule und des
Wegebaues genug zu thun Jſt dieſe Beſtimmung beſeitigt
und wird die Entſcheidung hierfür nicht geſchaffenen Organen
der örtlichen oder der provinziellen Verwaltung ausgeliefert
dann geben wiederum die in dieſen Körperſchaften dominirenden
Großgrundbeſitzer den Ausſchlag und es wird zugleich durch
die drei Jnſtanzen Kreisausſchuß Bezirksausſchuß Pro
vinzialrath ein Verfahren geſchaffen das der modernen
Anforderung direkt widerſpricht und von deſſen umſtändlicher
Langſamkeit günſtige Ergebniſſe in keinem Falle zu erwarten
ſind Thatſächlich iſt die Landgemeindeordnung damit als ge
ſcheitert zu betrachten und da von der Throurede wie vom
Miniſterpräſidenten der enge Zuſammenhang der Reformgeſetze
nachdrücklich betont worden iſt da es ſich insbeſondere von
ſelbſt ergiebt daß ohne tragfähige Landgemeinden der ganze
Schulgeſetzentwurf in der Luft ſchwebt ſo ſehen wir jetzt
e das große Reformwerk an einem kritiſchen Punkte an
gelangt

Die vereinigten Konſervativen die im Abgeordnetenhauſe
198 Stimmen zählen rechnen offenbar darauf für ihre
Amendements die Zuſtimmung der Regierung zu finden und
ſie laſſen es ſich angelegen ſein die von ihnen beliebten
Aenderungen ſo geringfügig als möglich erſcheinen zu laſſen
Dieſe letztere Hoffnung muß bei Zeiten zerſtört werden Was
ſich jetzt hinter den Couliſſen abzuſpielen beginnt iſt eine
Komödie zu der ſich die klerikal konſervative Mehrheit des
Abgeordnetenhauſes freundnachbarlich mit den fendalen Herren
zuſammenfindet Ginge es nach des Herrn v Kleiſt Retzow
Wunſch daun hätte das Herrenhaus als erſte Jnſtanz die
Landgemeindeordnung a limine abgelehnt da dieſe fromme
Sehnſucht vereitelt ward will man nun hübſch in der Stille
mit Verbeſſerungsvorſchlägen wirken Den Konſervativen
iſt die neue Landgemeindeordnung die den gutsherrlichen
Rechten ein Ziel ſetzt ein Dorn im Auge deshalb ſpielen ſie
ſich plötzlich als Vertheidiger der Organe der Selbſt

verwaltung auf für die ſie ſonſt gewiß keine übertriebene
Sympathie empfinden Das Centrum wiederum ſoweit es
nicht ebenfalls wie ſein Wortführer Herr v Schalſcha den
Großgrundbeſitz vertritt weiß recht wohl daß mit der Land
gemeindeordnung zugleich auch das verhaßte Schnlgeſetz fällt

Die Haltung dieſer Jntereſſenvertreter iſt leicht erklärlich
Bedenklicher aber muß es ſtimmen daß auch die um jeden
Preis Gouvernementalen daß auch abhängige Verwaltungs
beamte ſich der Oppoſition gegen die Regierungsvorlage
angeſchloſſen haben Dieſe klugen Herren pflegen doch meiſt
zu wiſſen woher der Wind weht ſie werden ganz ſicherlich
ſich nicht über die Thatſache täuſchen daß die Mehrheit vom
Oktober 1888 unwiederbringlich verloren wäre wenn die Re
gierung auf Grund der Kommiſſionsbeſchlüſſe den Landtag
auflöſen und vor die Wähler hinträte mit dem Loſungswort
Für oder wider die Reformpolitik Jn dieſem Falle dürften
die vereinigten Konſervativen noch von Glück ſagen wenn ſie
die Hälfte ihrer Mandate zu retten vermöchten

Will die Regierung dieſen Weg nicht beſchreiten der ſie dem
liberalen Gedankenkreiſe näher bringen und ihr zunächſt die
Möglichkeit geben würde die neue Landgemeindeordnung
ungefährdet unter Dach zu bringen dann wäre dem Lande
vermuthlich eine ſchwere Enttäuſchung vorbehalten Das
Mandat des jetzigen Abgeordnetenhauſes reicht noch bis zum
Jahre 1893 und es zeigt ſich ſchon jetzt recht deutlich daß die
Mehrheit entſchloſſen iſt allen ihren Jntereſſen nicht förder
lichen Reformgeſetzen einen zähen Widerſtand zu leiſten in
deſſen Bethätigung die praktiſchen preußiſchen Junker von
jeher Meiſter waren Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht
abzuſehen wie das Programm das Herr v Caprivi entwickelt
hat durchgeführt werden ſoll

Was wir bei der Eröffnung der Landtagsſeſſion voraus
ſagten beginnt ſich nun zu erfüllen Die Regierung hat einen
Reformplan den ſie als ein einheitliches Ganzes betrachtet
wiſſen will aber die Majorität bei der ſie ihre Stütze ſucht
will von Reformen nichts hören und bemüht ſich ſolche Geſetz
entwürfe die auch nur den kleinſten Fortſchritt bedeuten ſo
umzuwandeln daß ſie einen entſchiedenen Rückſchritt in ſich
ſchließen Es kommt nun darauf an wer vom Platze weichen
wird die Reformgeſetzgebung oder die Majorität Leider iſt
die Situation zu großen Hoffnungen nicht angethan denn
wenn es der Regierung Ernſt mit der Abſicht wäre ihren
Plan unzerſtückelt durchzuſetzen daun hätte der bekannte ſanfte
Druck und der Hinweis auf eine mögliche Auflöſung wohl
genügt wenigſtens die Gouvernementalen zu löblicher Unter
werfung zu veranlaſſen

Es iſt über die innere Reform in Preußen ſo viel geſprochen
und geſchrieben worden daß der Eindruck im Lande ein außer
ordentlich peinlicher ſein würde wenn nach den vielen ſchönen
Reden nichts zuſtande käme als eine Steuerreform deren
definitive Ergebniſſe auch noch im Schoße der Kommiſſionen
ruhen Die Kreuzztg giebt bereits triumphirend der Hoff
nung Ausdruck der Miniſter des Jnnern werde nicht einem
eitlen Doltrinismus folgen ſondern vor den Mehrheits

beſchlüſſen gehorſamſt kapituliren Einſtweilen vermögen wir
noch nicht daran zu glauben daß ein von der Krone nach
drücklichſt vertretener Reformplan einer Couliſſenintrigue
geopfert werden ſoll An Anſehen und Vertrauen würde das
Miniſterium Caprivi dadurch bei der liberalen Bevölkerung
ſicherlich nicht gewinnen

Deutſches Reich
BVerlitt 16 Dez Heute vormittag fuhr der Kaiſer von

Königs Wuſterhauſen bis zur Station Halbe und von
dort zu Wagen nach dem betr Jagdrevier Zunächſt wurde an
der Oberförſterei Hammer ein abgeſtelltes Jagen auf Sauen ab
gehalten dem dann ſpäter noch ein Lappjagen auf Damwild und
demnächſt in der Oberförſterei Königs Wuſterhauſen ein Lapp
jagen auf Damwild und Sauen folgte Abends nach 9 Uhr trifft

der Kaiſer mit der hohen Jagdgeſellſchaft wieder in Berlin ein
Der Kaiſer dürfte noch einer der letzten Sitzungen der Schul
konferenz am Mittwoch oder am Donnerstag perſönlich bei
wohnen Die Kaiſerin Friedrich empfing heute den Be
ſuch des Prinzen Georg und ſpäter den der beiden älteſten
Söhne des Prinzen Albrecht Der Erbprinz und die Erb
prinzeſſin von Meiningen ſind geſtern in Kiel ein
getroffen und im königlichen Schloſſe abgeſtiegen Heute abend
findet daſelbſt eine größere Feſtlichkeit ſtatt Der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland
werden wie ſchon gemeldet am 18 d Berlin verlaſſen und ſich
zur Feier des Weihnachtsfeſtes an den königlichen Hof nach
London begeben

DD Berlin 16 Dez Jm Auswärtigen Amt wo
man es doch an Ende zuerſt wiſſen ſollte iſt bis jetzt von der
angeblichen ſchweren Erkrankung des Papſtes nichts
bekannt geworden Wie verlautet handelt es ſich nur um
ein leichtes Unwohlſein Leos ſodaß irgend ein Grund zu ernſt
haften Beſorgniſſen nicht vorliegt Jedenfalls iſt die Be
hauptung unzutreffend daß der leidende Zuſtand des Papſtes
auf die zur Zeit in Jtalien herrſchende außergewöhnliche Kälte
zurückzuführen wäre Seit Jahr und Tag leidet er vielmehr
an einer beſchwerlichen Darmkrankheit welche in letzter Zeit
wieder in ein mehr akutes Stadium getreten iſt

Aus Rom meldet ein Heroldtelegramm vom geſtrigen Tage
hierzu noch Gegenüber den Meldungen daß der Ge
ſundheitszuſtand des Papſtes durch die Kälte geſchädigt
worden ſei kann auf Grund vorzüglicher Jnformationen be
richtet werden daß es dem Papſte vortrefflich geht und daß er
ſich rüſtiger fühlt als im Vorjahre Sein Geiſt iſt ſo friſch
daß er geſtern zur Feier des 200 jährigen Beſtehens der
Akademie römiſcher Arkadier welcher er mit dem Schäfernamen
Neander Heraclus angehört zwei kleine lateiniſche Oden ver
faßte welche vom Kardinal Parrochi im Feſtſaale der
Cancellaria unter dem Beifallsſturme der anweſenden Mon
ſignori verleſen wurden

Der Nat Ztg berichtet man vom 16 d weiter Jm Ge
ſundheitszuſtand des Papſtes iſt ſeit geſtern keine be
deutende Veränderung eingetreten Der Papſt muß das
Schlafzimmer hüten in welchem eine möglichſt warme
Temperatur hergeſtellt wird

77 Berlin 16 Dez Wie der Siecle erfahren haben will
hätte ſich Padlewski der Mörder des General Seliverſtoff
nach Deutſchland gewandt wo man bereits eifrig auf ihn fahnde
An dieſer Meldung des pariſer Blattes iſt keine Silbe wahr
Daſſelbe gilt von einer Mittheilung anderer Blätter deſſelben
Schlages daß er hier Unter den Linden von mehreren Bekannten
geſehen worden wäre Bis jetzt erweiſt ſich die betr Flucht
geſchichte überhaupt noch recht fragwürdig Um ſo mehr aber
ſollte man ſich doch hüten die Nachbarbehörden dabei in wahr
heitswidriger Weiſe in Mitleidenſchaft zu ziehen

Der Gedanke die Jeſuiten könnten je wieder in unſerem
Vaterlande zur Macht gelangen eröffnet der Mehrheit unſeres
Volkes eine bedenkliche Perſpektive Zum Heil unſeres Volkes
iſt daran allerdings nicht mehr zu denken So hatten wir in
unſeren Betrachtungen zum Jeſuiten Geſetz geſchrieben und
ſchon damals hatten wir dem Zweifel an der Bereitwilligkeit der
Regierung zur Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens Ausdruck
gegeben Beide Vorausſetzungen haben ſich raſch erfüllt an der
Ablehnung des Centrumsantrages iſt wie groß oder gering auch
die aus prinzipiellen Gründen formell für ihn eintretende Reichs
tagsmajorität ſein möge ſchon jetzt nicht mehr zu zweifeln und
die im Volke reichlich vorhandene Antipathie gegen die Jünger

Loyola s hat ſich inzwiſchen recht kräftig und unzweideutig ge
äußert Selbſt in den Elbherzogthümern für welche die Frage
doch kaum von praktiſcher Bedeutung iſt hat eine nachdrückliche
Agitation gegen die Wühlerei derer um Windthorſt begonnen
in Schleswig Holſtein kurſirt eine Petition die im Jntereſſe des
konfeſſionellen Friedens die Ablehnung des Centrumsantrages

Auf dentſchen Shneefeldern am Aecquator

Von A Kirchhoff
Gerade noch zur rechten Zeit um manchen Afrikafreund

und mancher Afrikafreundin unter den Weihnachtsbaum gelegt
zu werden erſchien dieſer Tage das ſchöne Buch unſeres
KilimandſcharoForſchers Dr Hans Meyer Oſtafrika
niſche Gletſcherfahrten, nach Form und Jnhalt mit
ſeinen prächtigen Beigaben von Karten die geradezu plaſtiſchen
Eindruck hervorrufen und von ausgezeichneten naturwahren
Abbildungen denen zumeiſt photographiſche Aufnahme zugrunde
liegen ein wahres Prachtwerk in des Wortes edelſter
Bedeutung

Wie vielfach iſt es bezweifelt worden daß es im heißen
Afrika noch dazu ganz nahe am Aequator Berge mit ewigem
Schnee geben könne Dem alten Herodot verzeihen wir dieſen
Zweifel denn er wußte noch nicht daß mit jedem Anſteige um
100 m ein durchſchnittlicher Wärmeverluſt von etwa I 9 C
verbunden iſt ſelbſt alſo bei einer mittleren Jahrestemperatur
von 26 27 wie ſie am Aequator in Seehöhe herrſcht Höhen
von beträchtlich mehr als 5000 m dauernd die Schneekappe
tragen müſſen Viel mehr zu verwundern waren die hart
näckigen Zweifel die in unſerem Jahrhundert zumal in
England ſich gegen die Möglichkeit äquatorialafrikaniſcher
Schneeberge erhoben als der brave ſchwäbiſche Miſſionar
Rebmaun auf einem ſeiner Wanderzüge von der Küſte Oſt
afrikas ins Innere den Kilimandſcharo entdeckt hatte Wie
eine weiße Wolke hüllte vor ſeinem erſtaunten Auge etwas
den Gipfel ein da er am Morgen des 11 Mai 1848 zuerſt
on allen Europäern des Berges anſichtig wurde der nach
Zöhe und Maſſe vor allem aber in der einſamen Größe in
relcher er ſich nach Vulkanart urplötzlich aus dem Flachland

erhebt ungleich majeſtätiſcher erſcheint als unſer Montblanc
Das ſei keine Wolke das ſei Kälte, belehrte ihn einer ſeiner
ſchwarzen Begleiter der naturgemäß in ſeiner Sprache kein
Wort beſaß für Schnee oder Eis Der hannöverſche Baron
Klaus von der Decken hatte dann 1861 aus nächſter Nähe den
gebirgshaften Rieſenberg geſehen und bereits ganz richtig ge
ſchildert in der Doppelheit ſeiner Gipfel zwiſchen denen eine
Satteleinbiegung liege das folgende Jahr hatte er zuſammen
mit Dr Kerſten ſogar den Berg bis zu einer beträchtlichen
Höhe beſtiegen und dabei ſelbſt einen nächtlichen Schneefall
erlebt So verſtummten denn allmälig die thörichten Zweifel
Doch wie die Entdeckung des Kilimandſcharo ſo blieb auch
fernerhin ſeine Erforſchung ganz weſentlich an den deutſchen
Namen geknüpft Wohl enthüllte der ſchottiſche Geologe Joſeph
Thomſon bei einem flüchtigen Beſuch den Aufbau der Berg
maſſe auf der bisher wenig bekannten Nordſeite etwas näher
und ſammelte nach ihm bei halbjährigem Aufenthalt der
Engländer Johnſton dortſelbſt Pflanzen und Thiere ſchrieb
alich ein Reiſebuch über ſeine Erlebniſſe mit allerhand phan
taſievollen Ausſchmückungen aber eine gründliche Weiter
führung der von Decken und Kerſten begonnenen geographiſchen
Aufnahme des inzwiſchen durch ungeahnte Fügungen unter
deutſche Schutzhoheit gelangten Bergrieſen blieb unſerem treff
lichen Landsmann Dr Hans Meyer vorbehalten

Schon 1887 war er höher als irgend einer ſeiner Vorgänger
emporgedrungen nämlich bis hart an den Steilrand der Cis
decke mit welcher der höchſte weſtlichere der beiden Gipfel der
Kibo umpanzert iſt Dieſer erſten Beſteigung Hans Mehyers
verdanken wir das koſtbare FolioBilderwerk Nach dem Schnee
dom des Kilimandſcharo, das uns zum erſten male die Berg
formen dieſer ganz und gar vulkaniſchen Aufſchüttung mit
photographiſcher Treue kennen lehrte Ein neuer Verſuch in
Begleitung r Baumanns den allerhöchſten Gipfel zu erklimmen

und die Bergunterſuchung noch umfaſſender zu betreiben
ſcheiterte bekanntlich an der Gefangennahme berder Forſcher
durch Buſchiri im Jahre 1888 Aber kaum den Ketten des
arabiſchen Sklavenhändlers durch ein Löſegeld von 20,000 M
entronnen rüſtet der durch nichts von ſeinem Plane ab
zuſchreckende junge Gelehrte von ſeiner Vaterſtadt Leipzig aus
ſofort eine neue Expedition für welche er in dem Salzburger
Purtſcheller einen im Erklimmen alpiner Schroffen kundigen
Gefährten ſich gewinnt Und von dieſer erfolggekrönten Aus
fahrt des vorigen Jahres berichtet das vorliegende Werk

Wir begleiten die kopfreiche Karawane denn Proviaut nebſt
ſonſtigem Gepäck vor allem die nöthige Tauſchwaare muß auf
dem Wiollkopf der Neger befördert werden zunächſt durch das
engliſche Oſtafrika von Mombaſſa nach Taweta Mehrere
Tagereiſen wandern wir durch waldloſe äußerſt waſſerarme
ſteppenartige Ebenen die mit ihren kleinblättrigen oft doruigen
Holzgewächſen in parkartiger Vereinzelung der monatelangen
glühendheißen Trockenzeit angepaßt ſind welche Jahr für Jahr
ſich zwiſchen die Regenzeiten einſchaltet Nichts iſt beſſer
geeignet uns zu entwöhnen von der kindiſchen Träumerei es
müſſe zwiſchen den Wendekreiſen alles eitel Paradies von
tropiſcher Ueppigkeit ſein als dieſe ungbſehbaren Fluren der
dürren NjikaSteppe ziegelharter röthlich ſchimmernder Beden
ſaftarme Büſchel hoher Gräſer dann und wann Dorn
geſtrüpp eine Aloe oder kaktusähnliche Wolfsmilchgewächſe
eine Akazie mit den feinen Fiederblättchen der Mimoſenform
dazwiſchen kleine Rudel der querſtreifigen Zebras äßende
Antilopen mit vorgeſtreckten Leibern dahinjagende Strauße
einſamer weidende Giraffen

Schon aber grüßt ans nordweſtlicher Ferne der Kilimandſcharo
Wir erreichen Taweta ein wundervolles Waldland deſſen
Boden auch in der Trockenzeit getränkt wird von den ſpree
waldähnlich vielzertheilten Gewäſſern des Lumi welcher die
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erbittet und aus der die Voſſ Zig den folgenden Paſſus mit
theilen kann

Die proteſtantiſche n von dem lebhaften Wunſche
beſeelt mit ihren katholiſchen Mitbürgern in Ruhe zu leben
und feſt überzeugt daß der konfeſſionelle Friede in gegen
wärtiger Zeit eine für das Staatswohl unentbehrliche Voraus
fetzung bildet ſieht in der Zurückberufung der auf Eid verehe ten Ketzerbekehrer in deutſchen Landen den Anfang zu

neuen konfeſſionellen Streitigkeiten Sind doch gerade die Jahre
der Aufhebung des Jeſuitenordens von 1775 1814 eine Zeit
des tieſſten konfeſſionellen Friedens geweſen Der neueutfachte
Hader würde naturgemäß den Proteſtantismus in die Zwangs
lage bringen einen großen Theil ſeiner Kräfte zur Abwehr
der im Jeſuitenorden organiſirten Propaganda zu verwenden
und die proteſtantiſchen kirchlichen Gemeinſchaften werden dann
nicht in der Lage ſein an die Löſung der ſittlichen und ſozialen
Aufgabe der Jetztzeit im vollen Maße wie ſie wünſchen mit
wirken zu können

Dem Geiſt verträglicher Toleranz der aus dieſen Worten der
wackeren Niederdeutſchen ſpricht wird man gern zuſtimmen
dürfen auch wenn man im allgemeinen die Jeſuitengefahr weniger
ſchwarz ſieht als weite Kreiſe unſeres Volkes die uns allzuwenig
auf die Streitbarkeit des modernen Gedankens und auf die Kraft
des neuen Deutſchen Reiches zu bauen ſcheinen Unſer Stand
punkt zu der Jeſuitenfrage iſt von vornherein der geweſen Wir
wollen nichts von den Jeſuiten wiſſen und wünſchen durchaus
nicht ihre Rückkehr aber wir fürchten ſie auch nicht denn wir
trauen unſerem Volke und unſerer Regierung die geſunde Kraft
zu die auch mit einem derartigen Zerſtörungselement ohne große

Anſtrengung fertig würde Gerade die unabhängigen Preßorgane
wie z B die gemäßigt liberale WeſerZtg haben ſich auf den
gleichen Boden geſtellt und heute wo das Schickſal des viel
beſprochenen Rückberufungsantrages beſiegelt ſcheint können wir
nur wie am 10 Dez der Ueberzeugung Ausdruck geben
daß vor dem Wehen der modernen Zeit am Ende auch der
jeſnitiſche Kadavergehorſam wie ſo manches romantiſchmyſtiſche
Angſtgeſpenſt endlich einmal ins längſt ſchon offene Grab ſinken
muß Die katholiſche Bevölkerung aber der heute die volle
Parität auf allen Gebieten zugeſichert iſt ſie hat gewiß keine
Veranlaſſung nach der in Koblenz ausgegebenen Parole mit dem
Jeſuitenorden ſich ſolidariſch zu erklären Der Jeſuitismus hat
n vergangenen Jahrhunderten ſich als ein falſcher Freund des
Katholizismus erwieſen und er hat ihm weit mehr Haß zu
gezogen als ſeine ſkrupelloſe Propaganda ihm Freunde warb

Die Schulkonferenz verhandelte am Schluß der Mon
tagsſitzung über die Mittel durch welche die höheren Lehr
anſtalten in möglichſter Uebereinſtimmung mit der 8
Familie auf die ſittliche Bildung ihrer Schüler ein
zu wirken vermögen Die Berichterſtatter hatten ſich zu Vor
ſchlägen vereinigt welche u a auch angemeſſene Schulandachten,

Einſchränkung des Fachlehrerſyſtems, angemeſſene Stellung
und finanzielle Ausſtattung des Lehrerſtandes empfehlen Zum
Zuſammenwirken mit der Familie werden u a taltvolle Haus
beſuche empfohlen Zuſatzanträge des Abts Dr Uhlhorn Paſtor
Bodelſchwingh und Fürſtbiſchof Kopp empfehlen die Förderung
des Konfirmanden bezw Kommnnionunterrichts und den Be
ginn jedes Schultages mit einer kurzen Andacht in
allen höheren Schulen Ein Antrag derſelben Herren auf Er
höhung der Weligionsſtunden in Quinta auf 3 wurde abgelehut
Eine angenzmmene Reſolution des Biſchofs Pr Kopp Dr
Schrader und Dr Uhlhorn acceptirt dankend die vom Miniſter
abgegebene Erklärung in den Stundenplänen und dem
Unterrichtsbetrieb der einzelnen Schulen je nach den be
ſonderen Bedürfniſſen derſelben eine größere Freiheit und
Mannigfaltigkeit walten laſſen zu wollen

Jn der Frage der Lehrerbildung nahm die Mehrheit
6 Theſen an welche grundſätzliche Aenderungen ahlehnen die bis
herigen Bildungsmittel für ausreichend erklären die Aufſtellung
hodegetiſcher Studienpläne für Studirende empfehlen ſowie die
Sorge für allgemeinere zuſammenfaſſendere Vorleſungen über be
ſtimmtere Wiſſensgebiete auf den Univerſitäten Auch werden
begrüßt die von der Unterrichtsverwaltung eingeſchlagenen Wege
für die Weiterbildung der Lehrer wie der Einrichtung archäologiſcher
Kurſe die Gewährung von Reiſe Stipendien uſw Dem Schul
unterricht in lebenden fremden Sprachen iſt die Auf
gabe zu ſtellen daß er zum freien mündlichen und ſchriftlichen
Gebrauche derſelben anleite dem Univerſitäts Unterricht
in den nämlichen Fächern die Aufgabe das Können in dieſer
Hinſicht nach Vermögen zu ſteigern

Jn Bezug auf die Reifeprüfung wurde u a empfohlen
die mündliche Prüfung auf diejenigen Fächer der Oberprima zu
beſchränken in welchen die betr Schüler nach der Klaſſenleiſtung
und dem Ergebniß der ſchriftlichen Prüfung ein volles Genügend
nicht erhalten hatten Die Vereinfachung der Reife
prüfung auf den Gymnaſien ſoll erreicht werden a in der
ſchriftlichen Prüfung durch Einführung einer Ueberſetzung aus
dem Lateiniſchen an Stelle des lateiniſchen Aufſatzes b durch den
Wegfall der Berückſichtigung des griechiſchen und franzöſiſchen
Verſetzungsſkriptums nach Prima e durch Beſeitigung des Latein

ſämmtlichen Quellen des Kilimandſcharo ſoweit ſie gen Südoſt
abrinnen an deſſen Fuße ſammelt Hier in der prangenden

eimath der frohmüthig gaſtlichen WatawetaNeger wird er
ehnte Raſt gehalten Wir ſchauen nun in der Nähe den
impoſanten zweigipfligen Rieſenberg der an Umfang unſerem
Harz nicht viel nachgiebt Jenſeits einer nicht mehr vom Lumi
bewaſſerten deshalb wieder ſteppendürren Flur erkennen wir
die wohlbeſtellten und mit Niederwald bekleideten Hügel des
Dſchaggalandes welches im Süden von 900 bis hinan zu
1900 m eine breite Vorſtufe der ungeheuren Bergmaſſe bildet

durch radial von der Höhe aus gen Südoſt Süd Süd
weſt verlaufende Flußſchluchten in einzelne Rippen zerſägt
welche wie die in den Boden dringenden Wurzeln eines
rieſengroßen Baumſtammes ſich ausnehmen Darüber ragt
in etwas ſteilerem Anſtieg der von tropiſchem Hochwald be
ſtandene eine einzige dunkelgrüne Maſſe bildende Abhang bis
in die graue Wolkenſchicht die uns neidiſch den weiteren Aus
blick mißgönnt Da plötzlich zerreißt ein friſcher Windzug
das Gewölk und wie eine Erſcheinung aus einer andern Welt
ſteht auf einmal das ganze BergGebirge vor uns bis hinan
zu ſeinen nackten Felszinnen umfloſſen von der Lichtfülle
äquatorialen Sonnenglanzes Klar hebt ſich von der Kegel
geſtalt der Geſammtmaſſe das Gipfelpaar in der Höhenmitte
vom tiefen Blau des Himmels ab Die Domkuppel des Kibo
d h des Hellen mit ihrer nie ſchwindenden blendend
weißen Schnee oder vielmehr Eisdecke auf ſchwarzem Lava
geſtein und der uns nähere zerriſſen zackige Spitzgipfel des
Mawenſi welcher dieſen der Dunkle bedeutenden Namen von
den Dſchaggaleuten erhielt weil er meiſtens die Lavaſchwärze
ſeiner Felſen zeigt nur ſeltener etwa eines Morgens nach
dem in den unteren Luftſchichten ein ausgiebiger Nachtregen
efallen eine weiße Zuckerhutſpitze darſtellt daß wohl einmal
ür kürzere Friſt eine einzige Schneedecke vom einen zum

ſprecheus in der mündlichen Prüſung durch Beſeltigung der
Geographie in der mündlichen Prüfung e durch Wegfall der
ſchriftlichen und mündlichen Prüfung im Hebräiſchen H durch
Dispenſation von der Prüfung in der Religionslehre und in der
Geſchichte im Falle guter Klaſſenleiſtungen O Zur ſchriſtlichen
Prüfung gehört eine mathematiſche oder mathematiſchphyſikaliſche
Arbeit die in der Löſung einer mathematiſchen Aufgabe beſteht
oder in einer zuſammenfaſſenden Darſtellung Beleuchtung oder
Beurtheilung von Wahrheiten und Sätzen aus dem mathematiſchen
oder mathematiſch phyſikaliſchen Unterricht

Weiterhin wurde beſchloſſen Wird die Berechtigung des ein
jährigen Mikitärdienſtes an das Beſtehen einer Prüfung
nach Abſolvirung der IId geknüpft ſo empfiehlt es ſich dieſe
Prüfung ſo zu geſtalten wie auf den entſprechenden ſechsklaſſigen
Schulen

Jn der ſchriftlichen Ergänzungsprüfung der
Abiturienten eines Realgymnafiums ſind nur Arbeiten
derſelben Art wie von den Gymmaſialabiturienten zu machen in der
mündlichen Prüfung fällt die in der alten Geſchichte weg Der
Wegfall der in der ſchriſtlichen Prüfung bisher geforderten Ueber
ſetzung aus dem Deutſchen in das Lateiniſche ſowie der Wegfall
der Prüfung in Religion und Geſchichte wurden abgelehnt

Jn betreff der in der Rede des Kaiſers angeregten Kon
trolle wurde eine Reſolütion angenommen welche eine Ver
mehrung der Zahl der Provinzialſchulräthe em
pfiehlt

Die Diskuſſion wandte ſich hierauf dem Berechtigungs
weſen zu

Der Gymnaſialverein hat ſich am Montag abend in
einer zahlreich beſuchten Verſammlung in welcher Direktor
i Kübler Verlin den Vorſitz führte und Direktor De Uhlig
Heidelberg Bericht erſtattete könſtituirt Jn dem Bericht wurde
u a erwähnt daß bereits 1430 Veitrittserklärungen aus allen
Theilen Deutſchlands vorliegen Der Gymnaſialverein verfolgt
den Zweck die humaniſtiſche Schulbildung zu wahren ſowohl
durch Abwehr nicht gerechtfertigter Angriffe als durch Erwägung
der Beſſerungen welche die humaniſtiſchen Gymnaſien hinſichtlich
ihrer Organiſation oder des Unterrichtsbetriebes etwa bedürfen
Er wird ſich zugleich bemühen zur Beſeitignng der äußeren
Hemmniſſe mit denen das heutige Gymnaſium zu kämpfen hat
mitzuhelfen und wird für die Jutereſſen des Standes der aka
demiſch gebildeten Lehrer eintreten Der Verein hat jährlich eine
Generalverſammlung an wechſelndem Ort daneben eventuell
Verſammlungen von Ortsvereinen Die ſonſtige Verbindung der
Mitglieder geſchieht durch ein jährlich viermal denſelben zu
geſtelltes Organ Jn den Vorſtand welcher das Recht der
Korporation hat wurden für das erſte Jahr die Herren Geh Nath

eller Berlin Geh Rath Schrader Halle FabrikbeſitzerFrohweiu Elberfeld Direktor Kübler Berlin und Direktor
Ühlig Heidelberg gewählt Jn der Verſammlung war unter
vielen anderen hervorragenden Männern auch der Fürſtbiſchof
Dr Kopp anweſend

Vor zwei Monaten etwa wurde die Frage erörtert ob
Fürſt Bismarck nach ſeinem Austritte aus dem Dienſte
Mitglied des Staatsrathes geblieben ſei Fürſt Bismarck
ſelbſt ſollte ſich in der Unterredung mit einem Beſucher dahin
ausgeſprochen haben daß er da er bereits 1854 aus beſonderem
königl Vertrauen in den Staatsrath berufen wäre und nicht zu
den Mitgliedern gehörte welche nur Kraft ihres Amtes darin
ſäßen nach wie vor Mitglied des Staatsrathes ſei Dem Ein
wande daß Fürſt Bismarck mit ſeinem Uebertritte in den Ruhe
ſtand aus dem Staatsrathe ausgeſchieden ſei traten die Hamb
Nachr ſehr erregt entgegen Jetzt macht die Magd Z darauf
aufmerkſam daß in dem foeben erſchienenen Gothaiſchen Hof
kalender deſſen Perſonalnachrichten auf amtlichen Mittheilungen
beruhen Fürſt Bismarck in der That weder als Vice Präſident
noch als Mitglied des Staatsraths aufgeführt wird

Fürſt Bismarck nebſt Gemahlin die gräfliche Familie
Rantzau D Chryſander u a reiſen Mittwoch früh 9 Uhr von
Varzin ab und treffen um 10 Uhr abends über Berlin in
Friedrichsruh ein

Jn der Einkommenſtenergeſetzkommiſſion wurde am
Dienstag zunächſt die Diskuſſion über 8 39 zu Ende geführt Es
wurde derſelbe in der Faſſung der Regierungsvorlage pureé an
genommen nachdem von ſeiten des Regierungsvertreters nach
gewieſen war daß die von nationalliberaler Seite gewünſchte
Zerſpaltung der Geſammteinſchätzung in die auf die einzelnen
Einkommensarten entfallenden Theilſummen bei der Veranlagung
unthunlich vielmehr nur die Geſammtſumme des Einkommens
feſtzuſtellen ſei s ſei aber ſelbſtverſtändlich daß für die
Kommunalbeſteuerung die etwa gewünſchte Mit
theilung über die einzelnen Einkommenszweige er
fölgen werde Es wurde darauf entſprechend dem früheren
Beſchluſſe nunmehr auf den Abſchnitt über den Steuertarif
zurückgegangen Zunächſt wurde der von der Subkommiſſion auf
Grund der durch die Kommiſſionsbeſchlüſſe gegebenen Direktive
ausgearbeitete Tarif diskutirt den wir geſtern mitgetheilt haben
Vom Abg Simon wurde der Antrag geſtellt es bei 3 Proz
als höchſtem Steuerſatz bewenden zu laſſen wie es die Regierungs
vorlage will Von anderer Seite und insbeſondere auch von dem
Herrn Finanzminiſter wurde dieſer Antrag befürwortet von

andern Gipfel hinüberzieht quer über den beſagten Sattel der
in 4300 4400 m Seehöhe beide verbindet Nur weil er
unſerm Standort näher liegt erſcheint uns der Mawenſi als
der höhere Gipfel thatſächlich erreicht er nur 5355 m alſo
ungefähr die fünffache Höhe unſeres Jnſelsberges während
der Kibo als oberſter Höhenpunkt ganz Afrikas zu 6010 m
emporragt

Kaum irgendwo auf Erden iſt die Abhängigkeit natur
gemäßer Staatenbildung vom Bodenbau deutlicher bewährt
als im Lande Dſchagga jede der Bergrippen beinahe macht
einen eigenen Kleinſtaat aus Unſer Weg führt uns zuerſt in
Mandaras Staat Modſchi wo unſer unvergeßlicher Jühlke
der deutſchen Herrſchaft Bahn brach indem er durch Ueber
bieten des vom Sanſibar Fürſten entſandten General Mathews
welcher wirklich ſoeben ſchon das blutrothe Sanſibar Banner
hier entfaltet hatte Mandara vermochte ihm das Hiſſen der
deutſchen Flagge zu geſtatten König Mandara iſt ein ſchlauer
eigenſüchtiger unerſättlich habgieriger Negertyrann Da und
dort verſtreut vurchs Land hat er einen Landſitz der ſich durch
den an der Sugheliküſte üblichen arabiſchen Rechtecksbau unter
ſcheidet von dem Rundſtil der Bienenkorbhütten ſeiner Frauen
dicht umher und ſeiner Unterthanen in gemeſſener Entfernung
In einem dieſer Landſitze in einem fenſterloſen Raum treffen
wir die dunkelfarbige Majeſtät von Beinſchmerzen gerade ge
quält in einem ſchmutzigen Suahelihemd auf ver Bettſtatt
liegend neben ihm kauern vier ältere Weiber und ein halb
wüchſiger Sohn den er aus Despoteneiferſucht in knechtender
Bevormundung hält Mandara hat markirte Geſichtszüge
aus ſeinem graubraunen Antlitz funkelt uns das eine lauernd
beobachtende Auge raubthierartig entgegen das andere iſt
erblindet die ſtark gebrne Naſe deutet vielleicht auf Miſchung
mit garabiſchem Blut Augenblick hat er natürlich nur

konſervatiyer Seite aber bekämpft Weiker wurde beankragtwenigſtens fur die Aktiengeſellſchaſten eine a Beſteuerung
als 3 Proz nicht eintreten zu laſſen Die Abſtimmung ergabindeſſen die unveränderte Annahme des von der Subtommiſſton

aufgeſtellten Tariſs wobei der Antrag Simon mit 18 gegen
6 Stimmen abgelehnt wurde Es kam ſodann der gleichfalls früher
zurückgeſtellte Abſchnitt Ermäßigung der Steuerfätze
zur Berathung welcher ſich über die S 18 und 19 gemeinſam
erſtreckte Es lagen eine Reihe von Anträgen vor welche einer
ſeits im 818 eine Berückſichtigung auch der über 3000 M hinaus
gehenden Einkommen bei größerer Kinderzahl in das Auge faſſen
andererſeits im S 19 weitergehende Erleichterungen aufnehmen
wollen Die Abſtimmung ergab die Annahme des 8 18 mit dem
Zuſatze daß in jedem Falle wo dieſer Paragraph zur Anwendung
kommt mindeſtens eine Herabſetzung um eine Stufe ſtattſinden
müßte Antrag Zedlitz 8,19 wurde mit dem Amendement
Zedlitz angenommen Es wird nunmehr beſtimmt daß es bei
der Veranlagung geſtattet iſt beſondere die Leiſtungsfähigkeit der
Steuerpflichtigen weſentlich beeinträchtigende wirthſchaftliche Ver
hältniſſe in der Art zu berückſichtigen daß bei einem ſteuer
pflichtigen Einkommen von nicht mehr als 9500 Vorlage 3900
eine Ermäßigung der im S 17 vorgeſchriebenen Stenerſätze um
höchſtens drei Stufen gewährt wird Als Verhältniſſe dieſer Art
kommen lediglich außergewöhnliche Belaſtungen durch Unterhalt
und Erziehung von Kindern Verpflichtung zum Unterhalt mittel
loſer Angehöriger andauernde Krantheit Verſchuldung und be
ſondere Unglücksfälle in Betracht

Jn der Volksſchulkommiſſion wurde am Montag der
von dem Abg Windthorſt zu 8 14 beantragte Zuſatz wonach
Kinder zur Theilnahme am Religionsunterricht ihrer
Konfeſſſon nicht gezwungen werden dürfen wenn das zu
ſtändige Organ der Religionsgeſellſchaft erklärt daß eine den
Lehren der Religionsgeſellſchaft entſprechende Ertheilung des

n tertichts ſeines Erachtens nicht geſichert ſei ab
gelehnt

Jn der Kommiſſion für die Landgemeindeordnung
wurden geſtern prinzipiell wichtige Beſchlüſſe nicht gefaßt Zu
nächſt wurden im Zuſammenhang mit den Beſchlüſſen vom Montag
die 885 5 und 127 130 angenommen Die Berathung geht
alsdann zu Titel von den Landgemeinden über Der erſte
Abſchnitt 88 6 und 7 rechtliche Stellung der Landgemeinden
wird angenommen Der zweite Abſchnitt handelt von den Ge
meindeangehörigen deren Rechten und Pflichten Erledigt wurden
s 8 12 Eine weſentliche Debatte tnüpfte ſich nur an den
S 10 Derſelbe lautet Auf Beſchwerden und Einſprüche betr
das Recht der Mitbenutzung der öffentlichen Gemeindeanſtalten
beſchließt der Gemeindevorſteher Hier entſpann ſich eine
längere Diskuſſion darüber ob das in Rede ſtehende Recht dem
Gemeindevorſteher oder dem Gemeindevorſtand kollegiale oder
buregukratiſche Verfaſſung zuſtehen ſolle Eine grundfägtzliche
Entſcheidung wurde nicht getroffen

Zu der erſten Sitzung der Kommiſſion für die zweite
Leſung des bürgerlichen Geſetzbuches waren am Montag
ſämmtliche Mitglieder ſtändige wie nichtſtändige vollzählig er
ſchienen Als Vertreter der Reichsregierung waren anweſend drei
Kommiſſare des Reichskanzlers Geh Reg Rath Struckmann vom
Reichsjuſtizamt und die Hilfsarbeiter an dem letzteren königl
ſächſiſcher Geh Juſtizrath Börner und königl preußiſcher Ober
landesgerichtsrath Achilles Von ſeiten der Bundesſtaaten iſt bis
her kein Kommiſſar angemeldet Der Vorſitzende der Kommiſſion
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes v Oehlſchläger eröffnete
die Verhandlungen mit einer Anſprache in welcher er einen kurzen
hiſtoriſchen Rückblick auf die bisherigen Arbeiten bezüglich des
bürgerlichen Geſetzbuches gab die Geſichtspunkte auseinanderſetzte
welche dem Bundesrath bei der Wahl der Zuſammenſetzung der
Kommiſſion leiteten und die Schwierigkeiten betonte welche den
bevorſtehenden Arbeiten entgegenſtehen Der Vorſitzende ent
wickelte dann den Arbeitsplan der Kommiſſion ſoweit er bis jetzt
ſich überſehen laſſe dahin daß ſich die erſte Berathungsperiode
vom 1 April bis Mitte Jnli ausdehnen dürfte Für dieſe Zeit
würden zunächſt die beiden Referenten für den allgemeinen Theil
Prof Gebhard und für das Obligationsrecht Geh Rath
De an Ah e zunächſt in Thätigkeit zu treten haben

ie alsdann eintretende Sommerpauſe würde der Vorbereitung
der übrigen Referenten für die nächſte Periode welche etwa mit
dem 1 Okt beginnen möchte und der Redaktions Konmiſſion zur
Feſtſtellung der bis dahin gefaßten Beſchlüſſe zuſtatten kommen
Dieſe Redaktions Kommiſſion beſteht aus dem ſtellvertretenden
Vorſitzenden Geh Rath Küntzel dem General Referenten Prof
Planck und den jedesmaligen Spezial Referenten Jn der
Montagsſitzung wurde dann noch Mittheilung über die bekannte
Ernennung des Referenten gemacht die Geſchäftsordnung berathen
und dann der Beginn der eigentlichen Arbeiten der Kommiſſion
bis zum 1 April vertagt

Prof Raſchdorf hat wie die B P mittheilen den
Auftrag erhalten für den Neubau des Berliner Domes
ein neues Projekt zu entwerfen welches unter endgiltigem Ver
zicht auf den Plan einer Feſtkirche ſich auf eine würdige Predigt
kirche für die Domgemeinde und die Königsgruft beſchränkt und
deſſen Koſten den Betrag von 10 Mill M in keinem Fall über
ſteigen dürfen Von dem Landtage dürfte die Bewilligung eines
namhaften Zuſchuſſes zu den Bankoſten verlangt werden

Vom Verein der Cigarren und Tabakfabrikanten
in Berlin und Umgegend wurde beſchloſſen ein

Brauch der Weiße als Ehrengabe beim Betreten ſeines Landes
darbringen muß Gierig ſchaut er hin wie dieſe bunten Gaben
vor ihm ausgepackt werden rothe und blaue Stoffe ſeidene
Bettdecken ein goldenes edelſteingeſchmücktes Diadem deſſen
Echtheit zum Glück nicht geprüft wird Masken von
jenem Grimaſſenſchnitt wie ihn die Neger lieben ein
europäiſcher Anzug Feilen Meſſer Pulver Medizin ein
kleines Telephon und ſonſtigen Tand daß der Raum kaum
reicht um alles auszubreiten zumal außer einem alten Stuhl
und der Bettſtelle kein Möbel im Hauſe zu ſehen iſt obſchon
an der grellbunten Tapetenwand welche das Gemach theilt
eine große Wanduhr tickt Mandara ſprach ſich zwar erfreut
über dieſe mannigfache Weihnachtsbeſcheerung aus Ulgia

Europa aus fügte aber den mehr praktiſchen als beſcheidenen
Wunſch hinzu er möchte noch Schnaps eine gute Doppel
büchſe und vor allem ein paar Kanonen haben nur aber mit
einer Flaſche Whisky konnte man ihn in dieſer Hinſicht nach
träglich befriedigen

Weiter wandernd überraſcht uns die ſorgfältige Feldbeſtellung
der Wadſchagga der Bewohner Dſchaggas Aus ihren Ge
treide und Vohnenfeldern wirbelt der Rauch abgebrannten
Unkrauts mit welchem bei der treibenden Fruchtbarkeit des
Bodens fort und fort zu kämpfen iſt bläulich in die Luft
von weit her führen künſtlich angelegte Rieſelkanäle das
Waſſer der Bäche an den Thalwänden entlang um es den
Feldern auch nach den äußeren Enden der Dſchaggalandrippen
nutzbar zu machen wo die Bäche aus denen es oberſeits ab
geleitet iſt ſchon in zu tiefes Niveau eingeſchnitten haben in
Baumwipfeln neben den Dörfchen hängen Rindenſchachteln für
die Bienen die dorthin den Honig tragen und auf dem grünen
Raſen halten Ziegen ihre neckiſchen Scheinkämpfe Durch
ſolche Fluren voll friedlichen Bauernlebens gelangen wir in

die Geſchenke im Sinn welche ihm nach allgemein afrikaniſchem das öſtlichere Dſchaggareich Marangu deſſen Herrſcher Maregle
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Einianngsamt zwiſchen den Unternehmern und den Arbeitern
der Tabakbrauche zu errichten

Eſſen 16 Dez Wie die Rhein Weſtf Ztg meldet hat
tern die Belegſchaft der Zeche Blankenberg imevier Sprockhövel die Arbeit eingeſtellt weil drei Berg

lenten welche die Arbeit früher niedergelegt hatten trotz des
Wunſches der Belegſchaft nicht wieder Beſchäf ung gegeben
wurde Heute fuhr unter Tage ein Viertel der Belegſchaft an
über Tage arbeiten alle Die Belegſchaft beträgt im ganzen
340 Mann

München 16 Dez Der Oberſte Schulrath beginnt
übermorgen ſeine Berathungen betreffs der Schulreform in
Baiern Der Prinzregent hat den preußiſchen Generälen
v Stockmar v Holleben Vog v Falckenſt ein und
Müller das Großkomthurkreuz des Militärverdienſtordens ver
liehen

Ausland
gnglaun Nach den aus Jrland eingehenden Nachrichten

ſteht die Sache der Anhänger Parnells im Wahlkreiſe
Kilkenny ſchlecht Parnell ſelber hat ſich wie man der
Voſſ Ztg telegraphiſch meldet aus dem Staube gemacht dem
Schickſal die Entſcheidung überlaſſend wer Sieger ſein ſolle
Er wollte ganz beimlich in Rathdowney einem Marktflecken
in der Grafſchaft Queen wo großer Markt ſtattfand eine
Anſprache halten die Antiparnelliten erhielten aber Wind von
dieſer Abſicht und erſchienen unerwartet mit einem großen
Anhange Klugerweiſe zog ſich Parnell mit den Seinigen fo
fort zurück ſonſt wäre es ihm vielleicht übel ergangen Die
Antiparnelliten waren feſt entſchloſſen Abrechnung zu halten
mit dem Manne der tags vorher ſeine früheren Kameraden
Männer wie Brien Dillon Sexton MeCarthy u ſ w
elende Goſſenſperlinge elender Abſchaum elende Hallunken

feige Bande geſchimpft hatte Nach dem Verſchwinden Parnell s
veranſtalteten die Antiparnelliten eine Verſammlung Davitt
hielt eine feurige Anſprache an die Pächter von Kilkenny
Was wollt ihr haben rief er Jrland oder Parnell

Jrland antworteten 4000 kräftige Stimmen Gladſtone,
ſuhr Davitt ſort dieſer würdige Engländer hat mit ſeiner
Laſt von achtzig Jahren für Jrland und für Homerule in den
letzten vier Jahren fünfzigmal mehr gethan als Parnell in
zehn Alles hängt von der herzlichen Uebereinſtimmung
zwiſchen der Demokratie Jrlands und der Demokratie Groß
britanniens ab Ein Haufen ſtämmiger Pächter ſpannte dann
die Pferde von dem Wagen auf welchem Davitt und die
übrigen Führer der Antiparnelliten ſaßen und zogen ihn im
Triumph über den Marktplatz Nach vieſer begeiſterten Kund
gebung iſt an einem Wahlſieg der Antiparnelliten kaum noch
zu zweifeln

Der Munizipalrath von Edinburg hat zu der Reſolution
des Ausſchuſfes den Namen Parnells aus der Liſte
der Ehrenbürger der Stadt zu ſtreichen ſeine Zu
ſtimmung ertheilt

Bei der Wahl eines Mitgliedes zum Unterhauſe in BaſſetlawNottingham Shire an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten
William Vecket konſervativ wurde Sir Frederick Milner
Unioniſt mit 4381 Stimmen gegen Mellor Gladſtonianer ge

wählt welcher 3653 Stimmen erhielt

Frankreich Präſident Carnot unterzeichnete geſtern im
Miniſterrathe die Vorlage betr die in Bern zwiſchen Deutſch
land Frankreich Belgien Jtalien Rußland Luxemburg und
der Schweiz vereinbarte Convention über das Eiſen
bahnufrachtrecht

Wie Eſtafette meldet erklärte der Kriegsminiſter Frey
cinet der mit der Frage der Entfeſtigung des weſt
lichen Theils von Paris betrauten Kommiſſion des
Munizipalrathes der Stadt ſowie des Generalrathes des
Seinedepartements daß die Auflaſſung der Befeſtigung
zwiſchen Point du jour und St Denis dem höheren Ver
theidigungsrathe vorgelegt worden ſei daß jedoch gegenwärtig
im Geniedepartement das Projekt ſtudirt werde die befeſtigte
Ringmauer an der Linie der alten Forts wieder
her zuſtellen

Die zur Berathung der Zolländerungen niedergeſetzte
4 Subkommiſſion erhöhte die Zölle für Phantaſiepapier auf
3 Fres für gewöhnliches Papier auf 15 Fres für Druckpapier
ausgenommen Bücher und Zeitungen wurden 100 Fres für

Celluloſeobjekte Beträge zwiſchen 16 und 200 Fres als Zoll an
genommen

Bernow der Jnhaber eines ruſſiſchen Penſionats der be
kanntlich in der Affaire Padlewski eine Rolle ſpielt wird des
Diebſtahls von 40,000 Francs welche ſich nach dem
Zeugniß de la Bruhère s in dem Wohnzimmer des Generals
Seliverſteff befunden haben ſollen beſchuldigt

Holland Die Köln Ztg erfährt aus Petersburg bezüglich
der Schiedsrichter Angelegenheit zwiſchen Frank
reich und Holland es verlaute dem Zaren ſei das er
wähnte Schiedsrichteramt überhaupt nicht angenehm geweſen

fürer habe daſſelbe nur aus perſönlicher Zuvorkommenheit
e

ſchon durch ſeine edleren wenn auch durchaus negerhaften
Geſichtszüge ſein vornehmes Auftreten im ſchönen arabiſchen
Burnus eine dunkelrothe Baumwollbinde gleich einem alten
Jnkakaiſer um die Stirn geſchlungen einen viel günftigeren
Eindruck erweckt als ſein Schwiegervater Mandara Jetzt
zwar gehört Mandaras Tochter die er 1887 mit Darbringen
von hundert Rindern gefreit ſchon in die ältere alſo minder
beachtete Garnitur ſeiner Gemahlinnen ein hübſcheres
16jähriges Weib iſt zur Zeit die Bevorzugte Mit un
erheuchelter Freude empfängt Mareale den ihm von der
früheren Reiſe her wohlbekannten Deutſchen leuchtenden
Auges ſchreitet er auf ihn zu und ruft Jambo jambo
Dakta Maya umeßika sasa uhalli gana Willkommen
willkommen Dr Meyer nun biſt du endlich da wie geht es
dir Bald kreiſt die Kürbisſchale mit Bananenbier in der
Runde und die Geſchenke werden dem Fürſten überreicht Die
Frauen ergötzen ſich an den blinkenden Schmuckſachen Mareale
ſelbſt aber freut ſich einſichtsvoll vor allem an dem nützlicheren
Wunder der mitüberbrachten Nähmaſchine für die er den Aus
druck ngoma ma schindano Nadeltrommel gleich erfand als
Dr Meyer die Steppſtichkunſt auf der Maſchine ihm vorwies

Nun werden die kräftigſten und willigſten unter den 65
Trägern zum Aufſtieg ins unbewohnte Hochland ausgeſucht
ſie müſſen ſich flugs warme Kittel zurecht nähen und dann
geht s in die luftigen Höhen hinan welche der Dſchagganeger
ſelbſt auf Jagdſtreifen nie betritt denn da droben hauſt der
Berggeiſt Ndſcharo der Rübezahl dieſes Kilima d h Berges
wovon letzterer den alſo Kilima Ndſcharo nicht KilimanDſcharo
auszuſprechenden Namen führt Die letzten Bananenpflanzungen
ſind paſſirt durch einen Uebergangsgürtel von Farnen und
Geſträuch dringt man ein in den dichten Wald unter deſſen
von Lianengeflechten durchſchlungenen Wipfeln der lichte Tag
zur grünen Dämmerung wird
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den König von Holland nicht geradezu da er aber
auch noch nicht beſtimmt angenommen ſei es nach dem nun
mehrigen Tode des Königs unwahrſcheinlich vaß er ſich dazu
verſtehen werde Deshalb ſei in voriger Woche ein Verbot
der Oberpreßbehörde an die Zeitungsredaktionen erfolgt über
dieſe Angelegenheit zu berichten

Die N A Z verzeichnet ein in Brüſſel cirkulirendes
Gerücht wonach Frankreich in der Frage der Kongozölle
nachgegeben habe und hofft man daß dieſer Beweis von Ver
ſöhnlichkeit auch im Haag Nachahmung finden werde

Schiweiz Der Bundesrath beſchloß die Ausweiſung
folgender Perſonen aus der Schweiz Paul Bernard ausVreſt in Frankreich Louis Joſef Galleani aus Vereel Petraroja

genannt Janvier aus Neapel Rovigo Hiskio alias Marelli aus
Trieſt Stojanoff und Peraskiff aus Bulgarien Lucien Weil aus
Frankreich ſämmtlich in Genf wohnhaft Die Ausweiſung er
folgt weil die Genannten ihre anarchiſtiſche Propaganda
auch in der Schweiz fortgeſetzt zu gewaltſamem Umſturz der be
ſtehenden geſellſchaftlichen Ordnung aufgefordert und Mord und
andere verbrecheriſche Handlungen als hierzu geeignete Mittel be
zeichnet haben

Der Ständerath in Bern hat mit 26 gegen 16 Stimmen
Zürich als Sitz des Landesmuſeums bezeichnet die
Minorität trat für Luzern ein Der Zolltarif iſt mit 22
gegen 10 Stimmen angenommen worden 9 Mitglieder enthielten
ſich der Abſtimmung

Oeſterreich Ungaru Das öſterreichiſche Abgeord
neten haus nahm geſtern das Budget Proviſorium in zweiter
und dritter Leſung an Der Miniſterpräſident legte einen
Geſetzentwurf vor betr die Gewährung eines unverzinslichen
Darlehens im Betrage von 500,000 Gulden für
Karlsbad anläßlich der letzten Ueberſchwemmung und
erſuchte um thunlichſte Beſchleunigung der Berathung

Der Volkswirthſchafts Ausſchuß nahm den Handels
vertrag mit Eghpten an ſowie die Vorlage betr die
proviſoriſche Regelung der Handelsbeziehungen mit der Türkei
und Bulgarien

Hallwig kündigte eine Jnterpellation an über den Stand der
Handelsvertrags Verhandlungen mit Rumänien im Zuſammen
hange mit den Handelsvertrags Verhandlungen mit Deutſchland
und über die erforderlichen Konzeſſionen welche Ungarn machen
wolle Der Redner wies auf die Geneigtheit der öſterreichiſchen
Jnduſtriellen für den Abſchluß eines Vertrages mit Deutſch
land hin betonte jedoch daß auf dem Gebiete wo Ungarn
gewohnt ſei ſeine agricolen Jntereſſen zum Nachtheile der
öſterreichiſchen Jnduſtrie zur Geltung zu bringen die maß
gebenden Faktoren ihre Anſchauungen ändern müßten
Die ungariſche liberale Partei nahm wie man uns

aus Peſt meldet den Geſetzentwurf an betr die Regelung
der Handelsbeziehungen mit der Türkei und Bulgarien

Bei dem anläßlich der Beendigung der Budgekdebatte ſtatt
gehabten Feſtmahl der ungariſchen liberalen Partei brachte
der Präſident Podmanicski den Toaſt auf den Kaiſer aus
Hierauf brachte der Miniſterpräſident einen Toaſt auf das Anſehen
des Parlaments aus worin er die Wichtigkeit des ſtrengen Ein
haltens der Hausordnung und nöthigenfalls eine Verſchärfung der
ſelben betonte damit die lärmende Oppoſition nicht ihren Willen
der Majvrität gegenüber durchſetze Szenizceney toaſtete auf
Tisza den Erben Deaks der an dem Ausgleich getreulich weiter
gebaut und ihn zu Ende geführt habe Tisza antwortete es ſei
der größte Erfolg ſeines Lebens daß die liberale Partei auch
nach ſeinem Rücktritt vereint und ſtark ſei Dies zeige daß nicht
ſeine ger die Partei zuſammenhielt ſondern die Gemeinſamkeit
freiheitlicher Grundfätze

Der Erbgroßherzog Wilhelm von Luxemburg iſt
S 7 in Wien eingetroffen und bei der Ankunft auf dem

Bahnhofe im Namen des Kaiſers vom Erzherzog Wilhelm
begrüßt worden Der Erbgroßherzog begab ſich vom Bahn
hofe alsbald nach dem herzoglich naſſauiſchen Palagis Am
Nachmittag wurde der Erbgroßherzog vom Kaiſer empfangen

Jtalien Der jüngſte Cavallotti Skandal hat laut
telegraphiſcher Mittheilung aus Rom einen für den franzoſen
freundlichen italieniſchen Abgeordneten wenig günſtigen Verlauf
genommen Jn tiefem Groll über die Niederlage der radikalen
Partei bei den jüngſten Deputirtenwahlen verſicherte Cavallotti
unlängſt er beſäße ein mehrere Jahre altes Schreiben Crispi s
worin dieſer erkläre er wäre es müde die Zwangsjacke
des Hauſes Savoyen zu tragen Von allen Seiten auf
gefordert dieſes Schreiben vorzulegen machte der Führer der
italieniſchen Radikalen allerlei Ausflüchte und forderte ſchließ
lich daß derjenige welcher die Echtheit des Briefes beſtritte
ebenſo wie er ſelbſt 10,000 Francs deponiren ſollte bis die
Entſcheidung getroffen wizre Cavallotti erzielte durch dieſes
Verlangen einen gewiſſen ünfreiwilligen Heiterkeitserfolg mußte
ſich aber zugleich für ſeine Dreiſtigkeit verſchiedene Grobheiten
ſagen laſſen auch ein Duell war die Folge jener Fanfaronnade
Nachdem nun Cavallotti ſein angebliches Beweismaterial
vorgelegt hat erklären ſämmtliche Blätter einſchließlich der
radikalen Cavallotti habe mit der Veröffentlichung des Briefes
Crispi s ein koloſſales Fiasko gemacht

Bei der Ausfahrt des öſterreichiſchen Botſchafters beim Vatikan
Grafen Revertera wurde eine Fenſterſcheibe des Wagen

Viel höher als auf dem Kamerun Gebirge nämlich erſt bei
3000 m ſchließt dieſer Bergwald mit Baumheiden alſo Ver
wandten unſeres Heidekrauts die von grauen Flechten mitunter
förmlich wie mit einem Mantel behangen dem hier faſt immer
ſtürmiſch bewegten Luftmeer trotzen oft freilich auch zerzauſt
und zerknickt von Ndſcharos Wuth zeugen Strauchiger Holz
wuchs reicht ſogar noch bis 4000 m begleitet von Adlerfarn
Heidelbeerarten und Strohblumen dort liegt nun auch ſchon
das nackte vulkaniſche Geſtein zu Tage vom Gipfelſchnee und
Eis genährt rauſchen eiskalte Bäche durch tief eingefurchte
Felsrunſen mit ſicherem Tritt und gewandter Kletterkunſt ſieht
man wohl einen Mätterelefanten nebſt ſeinen Jungen durch
den eiſigen Bach ſchreiten und Kraut ſammt Strauch mit
breiter Sohle zermalmen

Auf der Sattelfläche zwiſchen Kibo und Mawenſi wurde ein
kleines Lager aufgeſchlagen und von ihm aus begannen ſodann
trotz der erſchöpfenden Anſtrengungen welche ſchon der mehr
tägige Aufſtieg bis dorthin erfordert hatte die entſcheidenden
Klettermärſche auf beide Gipfelhöhen welche uns nun die
letzten Geheimniſſe des ganzen Rieſenbaues entſchleiert haben
Zwei Jahre früher im Juli war Dr Meyer noch über an
ſehnliche Schneefelder zum Kibo gekommen denn Schnee fällt
am Kilimandſcharo bis zu 3700 m abwärts jetzt im Oktober
mithin gegen Ende der trockeneren Zeit war kein Schnee mehr
vorhanden ſondern allein auf dem oberſten Theile des Kibo
die aus dem Firnſchnee zuſammengeſinterte Eiskappe welche
zwar in die Ferne wie eine Schnechaube leuchtet doch in der
Nähe betrachtet dichtes Eis darſtellt Bei 5480 m ſtanden
die beiden muthigen Gefährten nun ganz allein ohne die im
Lager r Träger an der unteren Grenze dieſes
geſchloſſenen KiboEiſes ſie hatten folglich die Seehöhe des
Mawenſi der ihnen im vollen Sonnenlicht rothbraun gegen
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einen Sack zerirüncmerk der Botſchafter wurde leicht
verletzt Der Thäter Namens Bonajanag welcher früher Portier
im Votſchafterhotel des Grafen Revertera war erklärte bei ſeiner
Verbaftung er habe ſich rächen wollen da er von dem Votſchafter
entlaſſen worden ſei

Ruſßland Der Allg Reichs Corr welche bekanntlich rege
Beziehungen zu Rußland unterhält wird aus Petersburg auf
Grund von Jnformationen an maßgebendſter Stelle verſichert
daß die Mittheilungen über Judenerlaſſe den That
ſachen nicht entſprechen bisher ſeien gegen die Juden
keinerlei Maßnahmen getroffen worden und es ſei ſogar die
beabſichtigte Judenregiſtrirung auf ein Jahr verſchoben
worden

Nach einer Depeſche des H T B aus Petersburg hat der
Finanzminiſter Wyſchnegradski die Zuſtimmung
des Kaiſers erwirkt künftighin die Zolltarife zu erhöhen
oder zu ermäßigen je nach dem Stande des Rubelkurſes ohne
daß für jedes einzelne mal ein beſonderer Befehl des Kaiſers
nöthig wäre

Eine kaiſerliche Ordre verfügt die Errichtung von 3 Reſerve
batterien leichter Artillerie welche in Friedenszeiten nur
je 2 Geſchütze beſpannt führen ſollen

Letzten Sonntag wurde in Petersburg das 250jährige Be
Fehen der dortigen ſchwediſch lutheriſchen Kirche
gefeiert

Afrika Stanley erklärt er habe alles über die Nach
hut mitgetheilt wovon er beſtimmte Kenntniß hatte er
müſſe aber zugeſtehen daß er gehört einige
Offiziere Barttelots hätten ſich arger Ver
gewaltigung eingeborener Mädchen und Frauen
ſchuldig gemacht und wilde Orgien nach Art der
Eingeborenen gefeiert

Nach einer Meldung der Times aus Rom hat das Aus
wärtige Amt die Meldung erhalten die nach Kaſſala ge
ſandten italieniſchen Truppen ſeien in kritiſcher
Lage General Guedolfi ſoll telegraphiſch um ſofortige Ver
ſtärkungen gebeten haben

Nordamerika Wie in einem newyorker Telegramm geſtern
mitgetheilt wurde haben die Wirren im Jndianergebiet
zu einem blutigen Zuſammenſtoß geführt bei welchem der
Häuptling Sitting Bull der ſich den feindlichen Jndianern
in den Badlands anſchließen wollte getödtet worden iſt Die
Badlands der Hauptheerd der feindlichen Bewegung ſind ein
öder ſchwer zugänglicher Landſtrich Es war jedenfalls un
vorſichtig daß man es unternahm einen Häuptling wie Sittiug
Bull mitten unter den Seinigen zu verhaften

Jm Senate brachte Sherman nach vorhergegangener Be
rathung mit dem Schatzſekretär Windom einen Geſetzentwurf
ein betreffend den Ankauf von Silberbarren im Werthe von
12 Millionen Dollars und die Emiſſion 2proz Obligationen
im Werthe von 100 Millionen Der Ankauf der Silber
barren ſoll nöthigenfalls dazu dienen für die Zurückziehung
der Nationalbanknoten Erſatz zu bieten und ferner ſollen die
Silberbarren zur Umprägung der Handelsdollars verwandt
werden

Das Repräſentantenhaus beſchloß einſtimmig den
Antrag auf Verlängerung der Friſt für die Zurückziehung von
Waaren die vor dem 1 Okt importirt und unter Zoll
verſchluß gelegt ſind Die Friſt ſoll bis zum 1 Juli 1891
verlängert werden

Südamerika Die außerordentliche Seſſion des argen
tiniſchen Kongreſſes iſt am 15 d eröffnet worden

Das Koch ſche Heilverfahren
Aus Berlin ſchreibt unſer 27 Korreſpondent Damit dem

ſcharfen Federkriege welcher auf einigen wiſſenſchaftlich nicht in
Betracht kommenden Punkten wider Koch entbrannt iſt auch die
ſatyriſche Nuance nicht fehle hat ein in Alexandrien anſäſſiger
griechiſcher Arzt dieſen durch ein offenes Schreiben zu einer
öffentlichen Disputation eingeladen und darin die Behauptun
aufgeſtellt Profeſſor R Koch ſei mit ſeiner Theorie nicht ernſt
zu nehmen Seine eigene Methode ſtellt er darin als die be
währteſte von allen bis jetzt gekannten hin Dieſelbe gipfelt in
dieſen Kardinalpunkten Alle Lungenkranke müſſen unverheirathet
bleiben man muß außerhalb der Städte große Spitäler für ſie
bauen aus denen ſie ſich nie mehr entfernen dürfen ihre Leichen
ſind ausnahmsweiſe zu verbreunen Anſcheinend braucht
Dr Koch ſich über dieſen levantiniſchen Gegner nicht ſonderlich
zu beunruhigen

Jm berliner Verein für innere Medizin verlas vorgeſtern
abend Proſeſſor Leyden ein Schreiben Robert Kochs
worin dieſer der Geſellſchaft herzlichen Dank ausſprach für die
Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft Dr Lublinski hielt darauf
einen Vortrag über die Anwendung des Koch ſchen Heilmittels
bei Kehlkopf und Lungentuberkuloſe Die ſich anſchließende
Demonſtration war um ſo werthvoller als der Patient ſelbſt
Arzt iſt und die Beobachtungen daher noch genauerer und ſicherer

ſind Der Kranke iſt ein vielbeſchäftigter Arzt aus Deutſch
Fortſetzung in der 1 Beilage

tragende Böſchung der oberſten Gebirgszinnen ſtieg auf dem
Eiſe ſofort zu 3590 daß nun der Eispickel zum Einhauen von
Stufen zur Hand genommen werden mußte Die Eisbrille
wurde aufgeſetzt zum Schirm des Auges gegen den blendenden
Lichtreflex dieſer Eiswelt der Geſichtsſchleier feſter umgezogen
der Leib mit dem Seil umgürtet Jede Stufe in dem glas
harten Eis koſtete an die 20 Pickelhiebe dabei klebte die
Zunge am ſchmerzenden Gaumen in dieſer äußerſt trocknen
durch ihren unter die Hälfte verminderten Sauerſtoffgehalt
das Athmen arg erſchwerenden Luft Nach harter Arbeit von
den Frühſtunden bis gegen 2 Uhr nachmittags war endlich die
obere Kante erreicht plötzlich öffnete ſich in ſteilem Abbruch
vor den überraſchten Blicken ein echter Cirkuskrater von nicht
weniger als 2 km Durchmeſſer deſſen etwa 200 m hohe
Wandeinfaſſung durch eine weſtliche Scharte einem echten
Gletſchereisſtrom den Austritt gewährt und aus deſſen nörd
licher Fläche der umſäumenden Wand ganz nahe ein kleiner
Ausbruchskegel aufragt der freilich längſt erloſchen doch durch
ſeine Freiheit von Eis und Schnee noch innere Wärme zu
verrathen ſcheint Das Aneroid zeigte eine Standhöhe von
5870 m indeſſen man befand ſich am Südoſtrand des Kraters
und bemerkte deutlich daß der Südweſtrand deſſelben noch
höher ſich erhebe Für diesmal waren die Kräfte erſchöpft
die Tageszeit auch ſchon zu weit vorgeſchritten Erſt ein noch
maliger Verſuch glückte Jn einer eiſigen Nacht welche das
Thermometer bis auf 140 0 ſinken ließ brach man gegen
Morgen etwa um 3 Uhr auf und gelangte zu jenem höchſten
Punkt dem nunmehr der klangvolle Name Kaiſer Wilhelm
Spitze zutheil ward



Geſchäftshaus für Damenmoden
Halle Saale Fernsprecher 378

Der alljährlich stattfindende grosse

Peilhnaelite cluoverkß
e ist eröffnet und enthält in reicher AuswalnLinfarbige und gemusterte wollene und halbwollene Gleiderstofſfe

Schwarze und farbige Geidenstofte
e Leinen und Baummwollenwaaren Teppiohe Gardinen Portièren

Jackets Fisites Haletots Holmans Gragenmäntel Gäder

S

e S t e rS S e e S S
Aue er Ia

Nur als solid und haltbar erprobte Stoſſe werden selbst zu den
billigsten Schirmen verarbeitet

Franz Rickolt
IleinschmiedenFächer Ausſtellung

von den einſfachsten bis zu den hochelegantesten Sachen uI re Ton Ausverkauft Ledernamren Ida Böttger wegen Aufgabe u Geſchäfts

e

h eS S e e S S e Se e e

Magazin für Wäsche Ausstatiungen

gür Confirmandinnen empfehle Hüte und Mützen z
in einfachen wie hochfeinen Genre d ſür Herren und r g4

4 r S n e F Auswaheisse Röcke Piqué Röcke oſt Röcke S u grous in aroßerFlaneli Röcke Tricot Rücke Beinkleider e Filz fiekein Aeberſchuhe
Seidene Taschentücher Gestickte Taschentüöcher S Filzſchuhe Und Pantoſfeln

Aechte Battisttaschentücher mit Hohlſanm S werden zu jedem annehmbaren Preiſe
Languetten Monogrammen S verkauſt Sehr praktiſche Weih t

S nachtsgeſchenke Umtauſch geſtattet
S Leipzigerfſtraſte

Japan Handſchuhu CTigagretten Ringtäſchchen PoeſieAlbum Etnis Brieftaſchen Schreib AlbumPortemonngies Damentaſchen Schreibmappen Notizbücher n n 5Cigarrenetnis Neceſſaires Unterlagen Geldtaſchen und Taſchentuchkäſten TheebretterPompadours Viſites Nun ins Knäueldoſen c in großer Auswahl
mit zur e je Stickerei i Le Anstvahl in KnunsthandinungGISG ad S iel eotr

als Reiſekoffer Reiſenceeſſaires Handtaſchen Ebourirtafchen re Tampengelch 9 5 S Keiskstr 36

empfiehlt zn Hekaunt billigſten Preiſen Puathhausgaſt 9 d 3theilige
cseruſereder v öoilettenſpiegel

und Plüſch Neceſſaires
i unusthandlung

Geiststr 36
Säulen

und Büſten

Kuunsthaudlung
Geiststr 36

nanntfür Stadt und Laud in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden
ſgi von 1,80 Mk an

in uns
iſt mit allen

Venheiten
der Saiſon ehe und bietet e

deshalb die S
in glem

e S e e e J Kronleuehtern J 5 2a 5 änge Salon Tiseh len eitene Stucdir Kitehen I iuri zum 26 We d e d aus Paris in binten Glaswaaren und
Broncen eben eingetroffen

KKunsthandlung
Geiststr 36

Reliefbilder

Gesechüäſts und Pianino
Luampen ſowie Ampeln

in allen Farben Taschen
laternen Auslöscher

Benzinleuchter

Große Ausverkauf
von Damen und Mädchen Mänteln du e
Biſites Abendmüäntel Räder Tricot Taillen und
Bloufen m ur neueſte diesjährige Saghen J e n aus Fayence Porzellan Terracotta
zu jedem unr annehmbaren Preiſe h An puu Cer her n V Gang

tnistha n nI ernsten j empfiehlt seine Herstellung nur scharter Gruppen sowie Finzelaufnahmen G Fat r e s
Leip iger ſtr aße 6 2 vom kleinsten bis grössten Portrait Verkleinerungen und Vergrösserungen n EISISTF 6

sigerſtraſte 6 nach Bildern Stadtansichten etc ete e EFür den Jnſeraten heil verant wortlich

c König in HalleS c Dalle Druck und Veriag v von Otto Hendel
h T
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